
Vierteſjährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſfen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben:; 22 Sgr.
In allen andern Orten: 27, Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. II. Halle, Mittwoch den 14. Januar 1835.
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Deutſchland.Rheiniſche Blätter ſchreiben: Wie in Folge der
Preuß. Steuerverfaſſung der Handel im Allgemeinen

eſtiegen iſt, ſo ſind auch im Einzelnen alle beſteuertenSewabe gewachſen, unter dieſen jedoch am bedeutend-

ſten die Fabrikation des Biers und des Branntweins.
Noch vor zehn Jahren bezogen England und Frank-
reich bedeutende Summen fur Rum, Franzbrannt-
wein und Spiritus die beſſern Bierſorten wurden le-
diglich vom Auslande geliefert. Die Einfuhrliſten je-
ner Zeit weiſen jährlich mehrere Millionen Kapital
nach, welche Preußen dem Auslande zahlte, ohne
dafur auch nur einen gleichartigen Tauſchartikel zu ha-
ben. Gegenwartig beträgt die Quantität dieſer zum
Verbrauch im Lande beſtimmten Einfuhr kaum noch
den 20ſten Theil. Es werden in Preußen baieriſche wie
engliſche Biere gebraut, und in der Fabrikation der
geiſtigen Getränke ſtehen Preußens Fabrikanten den
Ausländern nicht nach. Was den inländiſchen Ver-
brauch betrifft, ſo wird man bald ganz unabhängig
von dem Auslande ſein denn ſchon findet aus inlaän-
diſchen Erzeugniſſen bereiteter Rum Käufer in den
Seeſtädten, und Bier wird von Danzig aus nach Eng-
land und Amerika verſchifft.

Frankreich.Paris, d. 7. Jan. Die Zahl der Jndividuen,
welche bei dem vor dem Pairsgerichtshof anhaängigen
Proceß als inculpirt erſcheinen, belaäuft ſich auf 318.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Jan. Se. Königl. Hoh. der Her

zog von Cumberland, eine Hauptſtütze der To-
ries, iſt vom Feſtlande hier eingetroffen. Bis jetzt
iſt der Ausgang von 25 Parlamentswahlen bekannt
16 wurden fur die Reformers, 7 fur die Tories ent-
s bei 2 Kandidaten iſt die Geſinnung noch un

ekannt.
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Das in unſrer geſtrigen Nachſchrift berichtete Er
gebniß der in den Londoner Stadttheilen City und
Southwark am 56. Januar ſtattgehabten Parla
ments Wahlen in welchen die Reformers einen ver-
hängnißvollen Sieg uber das Peel- Wellingtonſche Mi-
niſterium und die Tory- Partei davon getragen haben,
veranlaßt uns zu einigen Betrachtungen, die wir an
jenen Anfang vom Ende knüpfen. Die engliſche Ver-
faſſung hat ſich überlebt. Alle jene geprieſenen Staats
Einrichtungen welche bis vor nicht gar langer Zeit
als Muſter freier Jnſtitutionen galten, zeigen ſich je
länger je mehr als einer grundlichen Verbeſſerung be
durftig. Die öffentliche Meinung in England ſpricht
ſich täglich in dieſem Sinne aus. Früher wurde es
faſt fur Hochverrath gehalten, die Zuſammenfetzung
der engliſchen Staatsgewalt aus König, Lords (Ober-
haus) und Gemeinen (Unterhaus) in der früheren
Weiſe fur mangelhaft zu erklären, man mußte furch-
ten, verketzert zu werden wollte man die Anſprüche
der Staatskirche neben den übrigen Religionsparteien
anmaßend und unpolitiſch finden, und es galt endlich
als das Merkmal eines ſchlechten Patrioten, ſo viele
Ueberbleibſel ſchlechter, gemeinſchädlicher und lächer-
licher Gewohnheiten und Einrichtungen früherer Jahr-
hunderte fur veralteten Plunder zu erklaren. Die
jetzige Zeit hat eine gewaltige Umwälzung hervorge-
bracht. Das Unterhaus hat eine angemeſſene Reform
erhalten, die katholiſchen Unterthanen ſind ihrer bis-
herigen Unmundigkeit, zum Theil, enthoben, alte
Mistbrauche ſind, oft ſchonungslos angetaſtet und
eine Wiedergeburt der ganzen Verfaſſung hat begon-
nen. Das eine ſolche kommen werde und muſſe, kon
nen nur die verblendetſten Anhänger der Torypartei,
deren es leider mehrere in dem gegenwärtigen Miniſte-
rium giebt, in Abrede ſtellen die gemäßigten Tories,
unter ihnen vorzugsweiſe der Premierminiſter Peel,



räumen, ſei es aus Ueberzeugung oder Politik, die
Nothwendigkeit zeitgemaäßer Verbeſſerungen ein fin
den aber fur dieſe Verſicherungen des guten Willens
keinen Glauben. Die Verbindung mit jenen Ultra
Tories verdachtigt ihre Worte und Handlungen. Die
öffentliche Meinung iſt gegen ſie und hat ſich der Par-
tei der Reformers welche die Verbeſſerungen aus in
niger Ueberzeugung und nicht auf kärgliche Zugeſtänd
niſſe beſchränkt wollen, zugewendet. Ob nun die Re-
form Partei denſelben Anklang im Lande finden wird,
wie ſie ihn bei den Parlamentswahlen in der City und
in Southwark gefunden hat, laßt ſich nicht mit Ge
wißheit vorherfagen aber auch ſelbſt, wenn das Mi
niſterium durch die übrigen Wahlen eine Mehrheit im
Parlamente fur ſich erhielte, wurde in jenen Londo-
ner Wahlſiegen der Keim zu einer ſo nachhaltigen und
furchtbaren Oppoſition liegen daß Miniſterium und
Oberhaus, mit dem Lord auf dem Wollſacke und in
ſeiner QuarréPerücke, die fruher für jeden Englän-
der ein Glaubens- Artikel war, dereinſt in ihren
„Grundveſten erbeben könnten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hamburg, d. 9. Januar:

Jn unſerem Getreidehandel bleibt es durch die anhal
tende Flaue an den auswärtigen Märkten fortwährend
ſtill. Die WeizenZufuhren ſind dieſe Woche nur
mittelmäßig geweſen und der Umſatz hatte ſich auf
einige kleine Partieen zum Ortsbedarf beſchränkt.
Wenn ſich ein anhaltendes Froſtwetker einſtellte, durf-
ten die Preiſe, beſonders fur ſchöne Gattungen, et-
was anziehn, indem die Jnhaber von gelagerten Par-
tieen zu den jetzigen Notirungen nicht verkaufen wollen
und unſre, noch in Schiffen befindliche Vorrathe ſehr
unbedeutend ſind. Roggen wird auf eine etwas leb
baftere Frage und des geringern Vorraths wegen fe-
ſter im Preiſe gehalten. Letzteres iſt auch mit Gerſte
und Hafer der Fall. Jm Uebrigen keine bemer-
kenswerthe Veranderung.

Jm Monat December v. J. ſind aus den Ha
fen des Regierungs Bezirks Stralſund 263 Wis-
pel Weizen Gerſte und Hafer verſchifft.

Am 13. Dec. feierte in Dresden der Sanger
der Urania, Tiedge, bei vollkommenem Wohlſein,
ſein 82ſtes Geburtsfeſt.

Claude Gueux, von Victor Hugo.
(Eine Gefängnißſcene.)

Vor 7 oder 8 Jahren lebte ein armer Tagelohner,
Namens Claude Gueux, zu Paris. Er hatte
eine Geliebte bei ſich, und von dieſer ein Kind. Der
Tageloöhner war geſchickt, uübel behandelt von der Er
ziehung, deſto beſſer von der Natur er konnte nicht
leſen, aber denken. Einſt im Winter fehlte es ihm
an Arbeit. Jn ſeinem Dachſtubchen war weder Feuer
noch Brod. Der Mann, das Mädchen und das
Kind froren und hatten Hunger. Der Mann ſtahl,
ich weiß nicht was und weiß nicht wo er ſtahl. Jch
weiß nur, daß die Folge dieſes Diebſtahls fur die

Mutter und das Kind auf drei Tage Brod und Feuer,
und fur den Mann funf Jahre Gefangnißſtrafe war.

Der Mann ward zur Abbuüßung ſeiner Strafe in
das Zuchthaus nach Clairvaux geſendet, nach dem
Kloſter Clairvaux, das man in eine Baſtille, deſſen
Zellen man in Stockhauſer, deſſen Altar man in einen
Pranger verwandelt hat.

Hier angelangt ſperrte man ihn bei Nacht in ei-
nen Kerker und bei Tag in eine Werkſtatte. Letzteres
tadle ich nicht. Claude Gueupx, fruüher ein ehrlicher
Tageloöhner, jetzt ein Dieb, war von ernſtem, wuürdi
gem Aeußern. Er hatte eine hohe, und wenn gleich
noch jung, von Runzeln durchfurchte Stirn, und hie
und da einige graue unter den ſchwarzen Haaren,
ein ſanftes tiefliegendes Auge unter wohlgeformten
hohen Brauen, ein vorſtehendes Kinn und einen
Zug der Verachtung auf der Lippe. Mit Einem Worte:
es war ein ſchöner Kopf wir werden ſehen, was die
Geſellſchaft aus ihm gemacht hat.

Er ſprach wenig mit Worten, haäufiger mit Ge-
berden. Jn ſeinem ganzen Weſen lag etwas Gebie-
teriſches, dem man gern Folge leiſtete; er hatte ein
denkendes, mehr ernſtes als leidendes Ausſehen.
Gleichwohl hatte er ſchon viel gelitten.

Jn dem Zuchthauſe, in welchem Claude Gueux
eingeſperrt war, befand ſich ein Aufſeher der Werk-
ſtätten, eine Art von Beamten, die allen Gefangniſ-
ſen eigen iſt, und dem Kerkermeiſter, wie dem Kauf-
manne gleich nahe verwandt iſt, der dem Arbeiter
das Werkzeug in die Hand giebt und eine Arbeit bei
ihm beſtellt, und zu gleicher Zeit dem Gefangenen
eine Fauſt macht und ihm die Eiſen an die Fuße legt.
Dieſer war ein wahres Muſter ſeiner Gattung, kurz
angebunden, tyranniſch, uübrigens vorkommenden
Falles ein guter Kamerad, ſelbſt luſtig und zuweilen
mit Anſtand ſpottend; mehr hart als feſt, ein guter
Vater, ohne Zweifel auch ein guter Gatte, mit Einem
Worte nicht gerade boösartig. Die Haupt und Dia-
gonallinie des Charakters dieſes Menſchen war Ei-
genſinn, und darauf bildete er ſich viel ein. Wenn
dieſer Menſch einmal ſeinen Kopf auf etwas Unſinni-
ges, das er ſeinen Willen nannte, geſetzt hatte, ſo
mußte dieſes trotz aller Gegenreden ausgefuhrt wer-
den. Wenn ein öoöffentliches oder Privatungluck
uber uns hereingebrochen iſt, und wir unterſuchen
aus den Trummern, welche am Boden liegen, wie
das Gebäude aufgefuhrt war, ſo finden wir beinahe

immer, daß es von einem mittelmaßigen und eigen-
ſinnigen Kopfe blindlings erbaut worden, der Ver-
trauen auf ſich hatte und ſich ſelbſt bewunderte. Es
giebt in der Welt gar viele ſolcher kleinen ſtarrkoöpfi-
gen Verhangniſſe, die ſich fur Vorſehungen halten.
Dieſer Art war der Aufſeher der Werkſtätten des
Zuchthauſes von Clairvaux.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bürger Oehring hier beabſichtigt, ſein vor
dem Leipziger Thore sub No, 1587. belegenes Haus,
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und den dazu gehörigen 5 Morgen großen Garten meiſt
bietend zu verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin
auf den 22. Januor 1835,

Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Wohnung anberaumt.

Die Erklärung uber den Zuſchlag erfolgt ſofort nach
beendigtem Termine.

Halle, den 29. December 1834.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Mehrere bedeutende Kapitalien ſind zu verleihen
durch den Juſtiz- Commiſſarius

Riemer.
Ritterguts- Verkauf.

Das von Hartitzſch'ſche Allodial- Rittergut zu
Roitzſch, im Regierungsbezirke Merſeburg und Bit-
terfelder Kreiſe, 3 Meilen von Leipzig und Deſſau
belegen, bei welchem 917 Morgen zu Raps, Weizen,
Korn, Gerſte, Hafer und Klee geeignetes Feld, 60
Morgen zweiſchurige, Schaaffutter tragende Wieſen,
22 Morgen Hotz, 5 Morgen Gaärten, 2 Morgen Tei-
che, 18 Morgen Graäben und Weideplatze, Gerichts
barkeit, die niedere Jagd, 152 Rehlr. 12 Sgr. 8 Pf.
jährliche Geld und Natural-Erbzinſen, 27 Hand und
2 Pflug-Dienſttage befindlich ſind, ſoll mit dem voll
ſtändigen Vieh und Wirthſchafts Jnventario nament
lich 700 Stuck Schaafvieh, bei der Kränklichkeit des
Beſetzers und Familien Verhältniſſe wegen verkauft
werden, und iſt dazu

der 1. Marz dieſes Jahres,
des Vormittags 10 Uhr

in des Endesunterſchriebenen Privatwohnung allhier zu
Brehna terminlich feſtgeſetz, daher qualificirte Kauf-
liebhaber dazu andurch mit der Bemerkung eingeladen
werden, daß der Anſchlag uüber das Gut mit den Ver-
kaufs Bedingungen bei dem Endesunterſchriebenen ein
zuſehen, auch auf portofreie Briefe gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift zu erhalten iſt.

Sollte ubrigens ein Abſchluß vor dem Termine ge
wunſcht werden, ſo kann ſolcher ſtatt finden und iſt der
Endesunterſchriebene auch dazu beauftragt.

Brehna, am 4. Januar 18365.
Der Juſtizrath Vogel.

Das faſt ganz neu erbaute Haus No. 1572., vor
dem Leipziger Thore ſteht entweder zu verkaufen, oder
von kunftige Oſtern an zu vermiethen. Es enthalt
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küüchen, Waſchhaus, Stall,
Keller, einen gut angelegten Garten mit darin befindli-
chem Brunnen, und kann die obere und untere Etage
auch einzeln vermiethet werden. Das Nahere iſt bei
der Unterzeichneten zu erfragen.

Verw. Prof. Bergener.
Schlittenverkauf.

Mehrere neue Schlitten, elegant und modern ſte-
hen zum Verkauf beim Stellmacher Bothfeld im
grunen Helm in der Ritterſtraße.

Sageſpäne zum Raäuchern ſind zu verkaufen

bei Bothfeld im gruünen Helm.
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Jn dem Hauſe No. 707. in der Schmeerſtraße,
ſind von Oſtern ab 2 Etagen, namlich, die Iſte beſte
hend in 1 Stube, 2 Kammern, Kuüche, Keller und
Bodenraum, und die 3te, beſtehend in 2 Stuben,
2 Kammern u. ſ. w. zu vermiethen, woruber große Ul
richsſtraße No. 19. nähere Auskunft ertheit wird.

Große Ulrichsſtraße suh No. 8. ſind einige Wohnun

gen an ruhige Miether von jetzt an zu vermiethen.

Zur Beachtung fur Grundſtucksbeſitzer-
Mehrere anerkannt ſolide und zahlungsfähige Män

ner, namentlich 3, welche Rittergüter 7, welche Land
guter und Gartenſtucke; 11, welche Apotheken; 2,
weiche kaufmänniſche Geſchafte; 5, welche Gaſthofe
und Schenkwirthſchaften, und 2, welche Deſtillations-
geſchäfte zu kaufen geneigt und bedeutende Summen an
zuzahlen im Stande ſind, haben mich beauftragt, mei
ne Thätigkeit zur Erfullung ihrer Wunſche nach Kräf-
ten in Anſpruch zu nehmen. Diejenigen Beſitzer vor
genannter Grundſtucke, welche geſonnen ſind ſolche an
ſolide Männer käuflich zu uberlaſſen, erſuche ich hier
durch hoöflichſt, mir ihre Offerten deshalb guütigſt zu
uüberreichen, und die Verſicherung einer höchſt reellen
und prompten Bedienung zu genehmigen.

Eduard Zumpt in Berlüän,
Hohenſteinweg No. 6. und 7.

Geſucht wird zum 1. Marz a. c. ein unverheirathe
ter Gartner, der Blumengartnerei und Gemuſebau
verſteht. Auf portofreie desfallſige Anfragen unter der
Adreſſe II. P. poste restante Eisleben wird nähere
Auskunft ertheilt.

Eisleben, den 10. Januar 1835.
m

Mühlen verkauf.
Die am Helmfluſſe zu Brucken im Kreiſe San

gerhauſen gelegene ſogenannte Untermühle, mit drei
Mahlgängen, einem Graupengang und einer Oelmuhle
verſehen, ſteht von jetzt an aus freier Hand zu verkau-
fen. Nahere Auskunft ertheilt

Cloſterroda bei Eieleben, d. 11. Jan. 1835.
Schuüler.

Das von Hrn. Dierkes in Wettin a. d. Saale
bisher beſeſſene Wohnhaus, „zur Stadt Halle
genannt, in welchem noch immer Material-Geſchaft
und Gaſtwitthſchaft betrieben wird, ſoll ſofort aus freier
Hand verkauft werden.

Dieſes Haus iſt vor circa 30 Jahren von Grund
aus neu und ſehr ſolid gebauet und befindet ſich im be
ſten baulichen Stande es enthält einen ſchönen geräu-
migen Laden nebſt daranſtoßende Waarenkammer und
Niederlage, und mit letzterer in Verbindung ſtehende
große trockene Keller, einen großen tapezierten Saal,
ſechs heizbare Stuben, mehrere Kammern und große
Bodenräume; außerdem eine neu erbauete Thoreinfahrt
und Wagenſchuppen, Pferde und andere Stalle auch
befindet ſich dabei ein kleiner Garten.

Zwei Drittel der Kaufſumme können hypothekariſch
darauf ſtehen bleiben, und iſt das Nähere ſowohl bei

Franz Friedrich Finger in Halle, als bei
Finger Comp. in Wettin zu erfahren.



Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt und
Pfannkuchenfeſte ergebenſt ein.

Löbejuün, den 12. Januar 1835.
Gallrein.

Jm Gaſthofe zur goldenen Roſe, Ranniſche Stra
ße, ſind trockene Braunkohlenſteine zu verkaufen das
Hundert zu 8 Sgr.

Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis

Jer. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480.
Ein Kutſcher mit guten Atteſten, vorzugsweiſe uüber

ſeine Nuchternheit, wird für einen Dienſt auf dem Lan
de geſucht. Näheres bei

Röſer in Brachwitz.
Eine bald melkende Kuh und eine Ferſe will ich ver

kaufen. Blanck zu Kuütten.
Bekanntmachung.

Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Stadt gelegenes
Wohnhaus nebſt Zubehör

auf den 16. Februar d, J.
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden zu ver-
kaufen.

Das Haus hat eine der ſchönſten Lagen nahe am
Markte. Es enthält mehrere Stuben und Kammern,
ein gut eingerichtetes Handlungs Gewoölbe nebſt Schrei
beſtube, worin ſeit mehreren Jahren und auch noch
jetzt anſehnliche Geſchäfte gemacht wurden. Daſſelbe
enthält ferner 3 Keller, 2 Küchen nebſt Speiſekammern,
ein Seitengebäude, worin 4 geräumige Stalle und ein
gedielter Boden ſich befindet, einen geräumigen Hof-
raum mit Einfahrt und ein Fleckchen Garten; zwiſchen
dieſem und der Einfahrt fließt die Geiſel. Es können
darauf 700 Thir, ſtehen bleiben. Die nahern Bedin
gungen ſind von dem Beſitzer ſelbſt oder vom Hrn. Actuar
Herzog hier zu erfahren.

Mücheln bei Merſeburg, d. 7. Jan. 1835.
J. F. Hertting.

GeſichtsWachsmasken in allen Gattungen empfiehlt

beſtens Ferd. Schliack,ſo Markt und Schmeerſtraßenecke,
Gute Fruüh- Erbſen find zu haben bei dem Gärtner

Weiſe auf dem Schiffſchen Weinberge.

Jm Hauſe, große Steinſtraße No. 130., ſoll die
ſeither vom Hrn. Bauinſpektor Weinhold bewohnte,
ſehr geräumige mittlere Etage mit Pferdeſta(ll und
Kutſchſchuppen, von Johannis ab anderweitig vermie-
thet werden. Nähere Auskunft ertheilt

Aug. Jacob,
in der Handlung von Fr. Dürcking Comp.

en
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Zwei tapezirte Stuben mit Kammern, wovon eine
Stube eine freundliche Ausſicht in Garten gewährt,
auch eine Küche dazu gegeben werden kann, ſind mit
oder ohne Meubles zu Oſtern zu beziehen eine Stube
davon könnte auch gleich bezogen werden.
lange Gaſſe No, 1965.

Halle, den 12. Januar 1835.

Glaucha,

St. Schuſdſch. 1667Her Engt De o

Ein anſtändiges Mädchen, welches beſonders mie
Kindern gut umzugehen verſteht, findet ſogleich ihr Un
terkommen.
ſes Blattes.

Wo erfährt man in der Expedition die

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. oöjPr. Cour.

d. 12.Jan, 1335. Br. G. Br. G
925,Oſtpr. Pfandbr.

97 963 Pomm. Pfandbr.
615. Kur u. Nm. do.Pr.Sch. d. Seeh.

100 99 Schleſiſche do.Km. Ob. m. l. C. 2

Nm. Jnt. Sch. do 4 99399rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 100 99 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Nm.
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 58373 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfdb. A. 4 [1013 1013] Neue dito
Gr. -Hz. Poſ. dent 1(1023 Friedrichsd'or

DDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Januar.
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 8 pf.

Roggen 2 6 1 3 9Gerſte 25 26 59Hafer e 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 34 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 10. Januar.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis U thl, 19 ſgr. pf.
Roggen

Gerſte 25 2 899Hafer 17 2 21Rüböl, der Centner 165 17 thlr.
Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 10, Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 30z thl. Gerſte 28 24 thl.
Roggen 26 29 Hafer 145 16

Quedlinburg, d, 6, Januar, (Nach Wispeln,)
Weizen 81 thl. Gerſte 28 thl.
Roggen 28thl, Hafer 15 thl.
Rüböl, der Centner 163 thl.

Leinöl, 155
Fremden Liſte

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar.
Jm Kronprinzen: Hr. Sterlin, Jrläänd. Edel-

mann a. London. Hr. Henty u. die Hrrnu. Ge
bruder Maule, Engl. Edelleute a. London,

Stadt Zürich: Frau Poſtmeiſt. Krüger mit Fräul.
Niece a. Annaburg. Die Hrrn. Oberamtm.
Hornickel u. Hech a. Sangerhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Amtsverwalt. Guiſchardt a.
Dieskau.

Goldnen Löwen: Hr. Landr. Starke a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Nitſche a Leipzig. Hr. Hauptm.

Kraft a. Erfurt. Hr. Kaufm. Cohn a. Bern
burg. Die Hrrn. O. L, G. Refer. Waldmann,
Voigt, Seifert u. Grabe a. Naumburg. Hr.
Lieut. v. Werner a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schmidt a. San-
gerhauſen. Hr. Schauſpieldir. Tenner a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Levi a. Bernbucg.

BWViertel

Preis f
unmittel

20
4

W
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